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^ ivriclis . . . n Idsivlior 7W ^ ivr .

Römisch « Deutsches Reick .
Lsiansmgen, vom zoIan . ( In der ober» Markgraf-

fthasiDaden) Hcute rückten unvcrmuthetgegen,cx.oWest'
Franken mit mehreren Kanonen ckufdie b .y Rheinweiler
sich befindende Rheminscl , -/ erjagten die Kaiser ! . Vorpo¬
sten vnd nun begann der Allarm. Die West - Franken
fchcssr» heftig auf disseikiges L>md, die Kanonenkugeln fuh¬
ren b,s nah 0» diesen Ort . Der Oberste Michalowitz
setzte sich sogleich zur G -'aenwehc , beorderte einige stun¬
den Mann und nun entstund ein hitziges Scharmü ; el ;>
der ia ft re Hauptwann Büchel wagte den Angriff mit
rillichen 62 seiner Raizen , gegen eine so große über¬
legne Macht und dieses mit so glücklichem Erfolg ,
daß sie in kurier Zeit wieder Meister der Rheininfti
waren . Westfränknchcr Seils blieben 14 Tobte und 22
wurden verwundet , worunter i Ossiucr vom Pferd
geschossen wurde ; unsrer Seits bestund der Verlust in
einem Tcdten , welchen eine Kanonenkugel in der Mitte
rheiste : ^ wurden verwundet.

v? ' <m , vom r 8ebr . Jhro Majestät die Kayse-
rinn stad von eiiwm Prinzen glücklich entbunden worden .
D ^r russische Vvthschasker , Graf Rafumovsky , hat
von seiner Monarchmn ein Fäßchen mit 62,200 Duca-
tcn erhalten , um solches dem hiesigen Hof zu einer
6r . Majestät nur allein bekannten Bestimmung zu
übergeben.

Xanrcn , ( im Herzogthum Cleve) vom r . 8ebr.
Itl find wir für einem Bcmch der West- Franken sicher
zedecki , obgleich ihre Huffecn vor kurzem noch bis
an unsre Thorc streiften. In hiesigen Gegenden , dis.
feits des Rheins , stehen i; r 12 002 Preußen , kheils
Kavallerie , - Heils Infanterie . Der Herzog Friedrich
von Be unschweig b - fiudet sich mir dem Hauptquartier
«r Geltem . Erster Tag« wertenchie Hussarrn vow

Golz , nebst den Hannöverifchen Truppen hier einkref-
fen . Die Preußen sind schon in Swalem , (kleine Fe¬
stung in Preußi«

'
ch , Geldern ) und wir erwarten je > e »

Augenblick die Nachricht , daß sie die West- Fra -uen
aus Rüremonde verdrängt haben . Auch sollen die
Holländischen Truppen zu den mistigen stoffen. Es
heißt , sie scyen bereits auf dem Marsch .

Hannover , vom i Zehr . Unser ReichZkontingent
halte Ordre heul aufzubrechen : allein gestern beacht''
ei » Eilbote von London Gegenbefehle . Die Ursache «»
weis man nicht ; doch sagen Prioaldriefe , unsre Trup¬
pen würden nach Erosbritlanicn hinüber müssen ..

Aachen , vom i Abr . Der West - Franke » Durch¬
züge, um zu deren Avantgarde disseits der Ruhr zw
stoffen , waren seit einigen Tagen wieder ziemlich stark.
Eben so ziehen beinahe täglich neue Artillerie - und'
Munitions - Transporte hier durch . Ein zahlreicheS-
Korps d 'Armee wird nächstens über Lüttich hier er¬
wartet ; auch General Dumouricr wird künftige Woche

'

hier eintrcffen. Man zweifelt nicht, daß die Kricgsope-
rattoncn von dieser Seile in kurzem mit neuer Thälig-
kcit wieder anfangcn werden . Die Avantgarde hat itzt
ausser dem General Stengel , noch den Generali
Miaczynsky zum Kommandanlen erhalten .

Mainz , vom i 5ebr Be iw - he kommen täg¬
lich neue Truppen, Munition und Zufuhr an Lebens¬
mitteln hier an . Unsre Festung wird , um jedem An¬
griff mit eisernem Muth trozen zu können, noch täg¬
lich mehr befestigt und bevor sie sich dem Feind er*
giebt, muß der lezte West - Franke seinen lcztenBluts¬
tropfen vergossen haben . Auch die Vertheibigungs-
Anstaltcn in dem benachbarten Kassel werden- täglich
fürchterlicher.. „ War '' cS ja möglich, sagte newstch»
Genera- Lustinh daß

' uns die Kekcke a«s- KaßA rer»



. . " - - c
trieben , so würdt chnen dieser Sieg, ich bin Bürgeda -
für, gewiß lheuer zu stehen kommen . Hrrsige Geistlich¬
keit ha ! Sem General Custine eine Erklärung übergebeniu welcher , folgende Stellen merkwüroig sind . Lei
GDtr wir sind keine Sklaven - Seelen , sondern deut¬
sche, freie, muthvolle Männer . Wir kennen die Gren.
zen unsrer Psiicht. Wir werden sie als gute Bürger
und Kirchendiener nicdk üd -rschreltcn. Wir wissen,daß unser Reich nichk von dieser Welt ist . Die dür,
gerliche Verfassung lieg ! ausser unserm Wirkungskreis.Wir werden uns jede legal ( durch Stimmenmehrheit)
verfaßte bürgerliche Verfassung um so mehr gefallen
lassen , als sich die reine katholische Religion mit je¬der Regierungsform vertragt . Stimmen der hie¬
sigen Geistlichkeit künftige Handlungen mit diesen
Gesinnungen überein , so verdienen sie allen katholi¬
schen Geistlichen als Muster »orqcsiellt zu werden .Wien , vom 2 . 8ebr. Ais Sich Se . Durchlauchtder Prmz von Sachscn-Koburg bcy Sr . Maj. dem
Kaiser beurlaubte , entließ Ihn Höchstdcrftlbe mit den
huldreichen Worte« : Ich wünsche Ihnen eine recht
glückliche Reise undJhren Waffen einen eben so glück,
lrchen Erfolg , wie im Türkeukrieg . Ucbrigcns dürfenSie genau darauf rechnen , baß bis zum 5. April alles
zur Armee gehörige an Orr und Stelle seyn wird .Das Land , welches Ihre Russisch - KaisersMai . einer Zahlvon Z200 französischen Ausgewanderten zugeslaud

'
cn ha¬ben , soll längst dem Meer von Azow liegen und aus

der Stadt Pctrosioja , noch einer andern Stadl und
aus i2O Dörfern bestehen . Der Prinz von Conde
wird in Petersburg erwartet , um sich nachher an der
Spitze der gedachten Ausgewanderten nach der neuen
Kolonie zu begeben.

Rölln, vom z . 8rbr . Nach Privatbrieft » vom i .
dieses hoben die West-Franken nicht nur Wassenberg ,Bacrle und andre besetzte Oertrr , sondern auch Rü-
remonde schleunig verlassen . Auch sollen die Preußen
am Mittwoch ein westftänkisches Magazin erobert haben .

Mainz , vom 6 8ebr. Man hat auf den Höhen
vor Kassel verschicdnemale starke Kolonnen feindlicher
Infanterie und Kavallerie auf - und vvrbey marschi.
r«n gesehen , die bey einigen Bürgern und vielleicht
selbst bcy einigen Soldaten so auf die Einbildungs¬
kraft wirkten, daß ihnen die Zahl der Feinde hundert,
mal größer schien , als sie wirklich war . Wir be¬
merkten , baß der Feind ein und eben dasselbe Regiment
mehrercmale nacheinander vor unfern Augen auf-
marschiren lies. Er lies mhmlich Truppen über die
Höhe ins Thal marschieren , wo ste , sobald sie vor u « .
fern Augen verschwunden waren , sich rechts oder links
schwenkten und nach einem kleinen Umweg wieder auf
den nemiichen Orr zurückkamen , von welchem sie

88 )
ausgezaugen waren und wo sie «Mann ihren MmMvon mm-m ai . sicngen . Dielcs ist üne deka - nie alleKne-Mst .8ra,iisr^ r . vom 7 8 -br . Der Eroprin ; vonOranirn tst hm emgetroffen . Herzog Friedrich von
Braumchmeig hat niit ,einer Armee den Rhein pas.sirt und ist in das Jülich,,che vorgerückt . Er hat denWest. Frankcn bereits cme große Menge Montirungs.stucke , Schuhe rc . auch einige Mun -kch-uo,vagen abge-nvmmen . Bingen und Crrutznach sollen die West-Franken verlassen haben , nach andern Nachrichten aber
hcrausgelritben worden seyn . General Dumourier
soll in Brüssel die Ankunft einer Armer von ho . aoc»Mann versichert haben , auch ist aller Anschein vorhan .den , daß er seine Operationen mit einer Belagerungvon Mastricht anfange » werde , woran ihn jedoch Her.
zog Friedrich von Braunschweig und General Clair.
satt hindern möglen . In Mastrichk sind inzwischenalle Anstalten zur Vertheibigung getroffen und es kom .
men daselbst täglich ganze Hausen von Deserteurs
westfränkischer Lmientruppen zu 20 bis zo an . So¬
wohl im Amsterdam als im Haag wird zuverläßigbehauptet, daß zu London den 25 . die Kriegserklärungvom König unterschrieben worden sty . Der bcittische
Botschafter im Haag hält täglich Konferenzen mit dem
Erbstatkhalter , den Ministern uns Gliedern dcr Regie¬
rung und es wird mtt ungewöhnlichem Eifer an Ver¬
mehrung der Landmacht gearbeitet , so daß jedem
Kapiiain , der die befohlnc Vermehrungen binnen ei¬
ner bestimmten Zeit vollzählig haben wird , ausser den
gewöhnlichen Wcrbgeldcrn noch extra isaost . bestimmt
worden . Bey dem neuerlichen Durchmarsch eine-
Kayscrl . Königs Regiments durch unsre Stadt , fiel
ein kayserl . Officier einem hessischen um den Hais und

» sagte : » Sie sind der erste von den braven Hessen ,
den ich sehe , lassen Sie sich umarmen .' " ? . 8 . Die
West - Franken unterhalten im Städtchen Königstcrn
Nachts eine Wache . Letztverwichne Nacht vom 6.
ans den 7 . dieses übersiel sic auf des Generalmajors
von Pfau Befehl , der Hanptmann Heidcbrecht vom
Regiment Hcrzdcrg mtt einem Unlerofsicier und iz
Mann . Der Unlerofsicier brach zuerst, in das Wacht.
Haus hinein , kaum aber war er darinne , so siel die
Ttzürc hinter ihm zu , worauf die West - Franken , auf
einen von dcr Schildwache gegebnen Schuß ausmerk,
sam gemachr, auf den Umcrofficier losgiengen , dev
sich aber so wehrte , daß er 2 Mann nieder mach,
te und noch Zeit gewann , die Thür hinter sich wieder
auszujiehen . Hierauf stürtztc der Hauplmsnn Heide,
brecht mit seiner übrigen Mannschaft in bas Wacht,
haus hinein und da die W' st - Franken ihrem Officier
zuricfen , daß sie , wofern er sich ergäbe , ihn gleich
Mbringcir würben und also den heftigsten Wiederstan »
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thaten , wurden ihrer n von den West . Franken nie.
drrgcstechen und der Officier nebst 9 Mann zu Ge .
fangnen gemacht , wovon auch noch vcrschiedne vcr-
wlliidcl sind . Preusßscher Grits blieb « in Gemeiner
und der Hauptmann Heidcbrcchk ist leicht verwundet .

Krcmkfurt, vom 8 8ebr . Der von den scauzösi -
schrn Prm ; e » aukhorisirte Gesandte , Herr Obrist von
Roll, ist hier eingetroffen. Zwölf tausend Mann Han.
nvveraner treten in Grvsbrittanischen Sold und gehen
nach Holland . Die bey Königstein gemachte westftän «
kische Gefangene sind heute hier eingebracht worden .
Des zu Bffan ^on gestandnen Generals Franz von
Wimpfen , (, welcher die Festung Thionville ver.
lheitig '

. c und dem , wie unsre Blätter bereits
gemeldet haben , die Vcrthtidigung der Festung
Mannz itzt auch anverkraut - worden, ) sehr zahl¬
reiche Familie hält sich dermalen in Hagenau auf ;
sein Cohn Carl von Wimpfen , der als geheimer Le-
gationsearh in Kyrmschcn Diensten gestanden , beklci.
det itzt die Stelle als Generaladjudank bc» ihm . Sei»
andrer Sehn Franz von Wimpfen , bisherige Page
bey Sr . Hochfn . stl . Durch !, dem regierenden Herrn
Landgrafen vox Hessen - Cassel , ist kürzlich zum Fähn«
drich bey dem hochlöbl . hessischen Garde - Grcnadicr-
regiment , aoaneirt .

(vesterreichs Niederlande .
Lrüffel , vom 28 Jan . Da die West - Franken

noch immer öftere Einfälle in die Provinz Luxemburg
machten, die Kassen der Empfänger Wegnahmen und
imaufhörlich in den unbesetzten kleinen Städten und
Dörfer» Unruhe und Lärm verbreiteten ; so hat der
Ocsterreichische General Beaulicu, um ihnen darinn
Schranken zu sitzen und die friedsamcn Landsbewoh -
nrr zu beunruhigen , in den solchen Einfällen am mei-
sten ausgesetzten Orten, leichte aus Husaren und Jä¬
gern bestehende Truppenkorps , zum Kantoniren ver¬
legt . Seildem General Beaulieu diese Maasregeln
getroffen har , sind zwischen den bcyderscitigen Vor»
rosten einige kleine Scharmützel vorgcfallen . Durch
die ncnüichen Briefe , welche uns diese Nachricht ge«
den, vernehmen wir auch , daß die Aunec unter diesem
General wieder Verstärkung erhallen und alle Augen¬
blick deren noch belrächiiicherc erwartet.

Krankreich.
(Hier also das im Extra - vlatt zu dieser unsrer

Zeitung No. 77 . F- m-rage den 8ken Febr. ange-
kündigte Dekret der National - Lonvrntion. )

Erklärung des Kriegs gegen den König von
Grosbrittanien r - nd den Statthalter -er ver«
einigten Niederlande.

Die Nationalkonvention erwägt, nach angchvrtem
Vortrag des Comite -er allgemeinen Berlheidiguns ,

über das Betragen der Brittischen Regierung gegen
Frankreich : Daß der König von Grosbrittamen vor¬
züglich seit der Revolution des zehnten Augusts 7792
nie aufgehört har, Proben feindseliger Gesinpungen ge¬
gen die Nation der West . Frauken und Seiner Anhäng¬
lichkeit an der gekrönten Häupter Vereinigung gegen
uns zu geben ; daß Er in diesem Zeitpunkt Seinen
Gesandten von Paris zurückgerusen und die von der
Gesetzgebenden Nationalversammlung provisorisch ein¬
gesetzte vollziehende Gewalt nicht anerkennen wellen ;
daß das Bnttische Kabinet in eben diesem Zeikvuntt
die Correspondenz mit dem Gesandten der West -
Franken zu Lenden , unter dem Verwand der Suspen¬
sion des ehemaligen Königs der Franken , unterbrochen
hak ; baß cs , seit der Versammlung der National,
konvcntion , die zwischen diesen beiden Staaten ge¬
wöhnliche Korrespondenz nie wieder hat anfangen ,
auch nie der National - Konvention Gewalt anerkennen
wollen ; daß es sich weigerte , den Gesandten der
Rcpublick der West - Franken, ungeachtet er mit Be¬
glaubigungsschreiben versehen war , anzuerkenncn;
daß es die vcrschiedne, von westfränkischen Bürgern
und Agenten der Rcpublick unternommne Aufkäufe
von Getraide , Waffen unb andern Maaren , zu hin¬
dern gesucht hat ; daß es mehrere mit nach Frank,
reich bestimmtem Getraide bcladne Schiffe hat anhal-
teu lassen , während cs doch » gegen den Vertrag von
7786 , die Ausfuhr für andre fremde Länder erlaubte ;
daß es , um die Handelsgeschäfte

'
der Rcpublick in

Grssbritlanien noch mehr zu hindern , den Umlaufdcr
Assignaie durch cine Parlamentsaetc hat verbieten lassen ,
daß es den 4te» Arttckel des Vertrags von 7786
verletzt hat , indem es im versioßncn Monat Jan . eine
Parlamcnlsacte hat ergehen lassen , welche alle in Gros,
brittanien reisende oder wohnhafte westfränkischeBürger
den verdriesltchsten und gefährlichsten Untersuchungen
unterwirft ; daß es zur nemlichen Zeit , gegen des
Friedensvertrags von 173z ersten Artickel die Ausge¬
wanderte , ja selbst der Rebellen Häupter , welche schon
gegen Frankreich gekämpft haben , durch öffentlichen
Schutz und Gelb unterstützt hat ; daß es mit ihnen
eine anhaltende , offenbar gegen die Revolution der
West Franken abzwcckenbe , Korrespondenz führt; ; daß
es gleicherweise auch der Rebellen Häupter aus den
Kolonien der West -Franken ausgenommen hat ; daß
bas driktische Kabinet , ohne von Frankreich heraus-
gesordert zu seyn und während aste Seemächte mit
ihm im Frieden leben , eine beträchtlicheKriegsrüstung
zur See und Verstärkung der Landtruppen besohlen
hat ; daß es diese Kriegsrüstungen in eben dem Zeit¬
punkt brtohlen hat , in welchem cs aste chic , welche
die Grundsätze , »0» GrosbrittanienS Revolution ver.
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theidigken , auf das heftigste Verfolgt und alle mögli .
che Mürel , die Rcpublick der West - Franken mit Schau ,
de zu bedecken und ihr den Fluch der briuischen Na¬
tion , ja von ganz Eurova zuzuzichen , sowohl im
Parlament , als auswärts angewandt hat ; daß das
brittische Parlament den Zweck der Kriegsrüstungcn ,als gegen Frankreich bestimmt , nicht einmal verhielt
hat ; daß das brittische Ministerium , ungeachtet die
provisorische vollziehende Gewalt alle Mittel ange¬
wandt hak , um mit der briktischen Nation in Friede
und Einigkeit zu lebe » und aus die Vcrläumdungen
und Fricdcnsverietzungen nur durch gerechte , mit einer
fteyen Männern gcmäscn Würde besagte , Emretungen
geantwortet hat , dennoch in se -nen feindseligen Ge¬
sinnungen verharrt und iu seinen Kriegsrüstusgen sott ,
gefahren ist , ja zoZar ein Geschwader gegen die Schel .
de geschickt hat , um die Operationen der Wcst -Fran ,
ken in Belgien zu stören ; daß cs auf die Nachricht
von Ludwig XVI . Hinrichtung , die Beleidigung der
Rcpublick der West -Franken durch den an ihren Ge¬
sandten crgangnen Befehl , in Zeit von 8 Tagen Gros -
briktanien zu räumen , auf das Höchste getrieben hat ;
daß der König von GroSbritlanien Seine Anhänglich¬
keit an Ludwig XVI . und Sein Vorhaben , Ihn zu
verteidigen durch mehrere in dem Augenblick Sei .
ncr Hinrichtung genommn « feindliche Entschlüsse
bewiesen hat ; — Er ernannte nemlich Generale für
die Landarmer und verlangte von dem Parlament eine
beträchtliche Verstärkung der Land - und Seemacht ;
baß Sein Bund mit Frankreichs Feinden , insonderheit
dem Kaiser und König von Preussen , durch einen mit
erstcrm im Januar geschlossaen Vertrag bestätigt wor¬
den ; daß Er den Statthalter der vereinigten Nie¬
derlande in eben diesen Bund gezogen ; daß dieser
Fürst , dessen Anhänglichkeit an das Brittische und Ber¬
liner Kabinet nur zu bekannt ist , während des ganzen
Verlaufs der Revolution ter West - Franken Seiner
vorgegebnen Neutralität ungeachtet , Frankreichs Ageo ,
tcn mit Verachtung behandelt , die Ausgewanderte aus¬
genommen , die Patrioten der West - Franken gedrückt ,
ihre Verrichtungen gehindert , gegen alle Gebräuche
und wider des westftänkischcn Ministeriums Wissen , falsche
Assignaten - Fabrikanten wieder losgclassen hat ; daß Er
vor Kurzem , zur Unterstützung der feindlichen Absich¬
ten des Brittischen Hofs , eine Kriegsrüstung zur See
befohlen , einen Admiral ernannt , Seinen Schiffen , sich
mit dem briktischen Geschwader zu vereinigen geboten ,
ein Anlchen zur Bestreitung der Kriegskosten eröffnet
und die Ausfuhr für Frankreich gehindert hat , wäh ,
rend Er doch die Verproviantirung der preußischen und
österreichischen Magazine begünstigte ; daß alle er¬
wähnte Umstände der Rcpublick der West - Franken

) -
keine Hoffnung mehr lassen , diesen Beschwerden imrch
gütliche Unterhandlungen abzuhelftn , daß des däni¬
schen Hofs sämtliche Handlungen sowohl , als beS
Statthalters der vereinigten Niederlande feindliche M .
sichten zum Grund haben , daher als eine Kriegserklä¬
rung angesehen werden können ; Siedekmirt deswegen ,was folgt : i ) Die Nalivnalkonvenlion erklärt in der
Nation der West - Franken Namen , daß Frankreichs
Rcpublick mit dem König von Grosbrittanien und dem
Statthalter - er vereinigten Niederlande im Krieg be¬
sangen ist. 2 ) Die Nationalkonvention trägt dem
provisorischen Vollziehungsrath auf , alle ihm zur Zu ,
rücklreibung der Anfälle und Behauptung der Unab¬
hängigkeit , der Würde und bes Zntcrresse der Rerur -
blick » öthig scheinende Macht auszubietcn . Z) Die Na -
itionalksnventio » bevollmächtigt den provisorischen Voll ,
ziehungsrath mit der Seemacht der Rcpublick so ;«
schatten , wie ihm das Interressr des Staats es zu
erfordern scheint und widerruft alle durch vorhergehen¬
de Dekrete über diesen Gegenstand defohlne besonder
Anordnungen .

Paris , vom z 8ebr . Des in Rom ermordeten
GesandschasissckretairS BaffevMe ' s Kind wird von
der Nationalkonvrntion durch ein Dekret i » der Na¬
tion Namen , an Kindcsstatt angenommen und dem¬
selben und seiner Mutter ein lebenslänglicher Gehalt
von izoo Livres , üderdcm zu ihrer Rückkehr nach
Frankreich 2000 Livres bestimmt ; bey dieser Gelegen ,
Heit erinnerte man sich auch der mißlichen Lage , in
welcher sich dermalen unsre junge Künstler in Rom
befinden , die Nationalkonvcntivn trug daher dem Voll ,
zirhungsralh auf , sowohl für deren Unterstützung zu
sorgen , als zu deren Rückkehr die gehörigen Maasrc .
geln zu treffen . Der Befehl , all ; Schiffe der Brit¬
ten und Battavier in Beschlag zu nehmen , soll auch
auf alle Russische Schiffe ausgedehnt worden ftyn .
Auch beschloß die Rationalkonventisn , in jeder unsrer
Armeen sollt ' ein Korps von 7 bis 8002 Mann aus¬
schließlich , ausgestellt werden und blos dazu bestimmt
seyu , unsre Feinde all » Nack,re zu beunruhigen , um
sic fortwährend , Tag und Nacht zu beschäftigen und
zu ermüden . Ueder das Kriegsministcrium ward denn ,
nach des bisherigen Kricgsmmisters Pache Absetzung ,
die Beratschlagung wieder vorgcnommen . Nach vcr .
schiedncn stürmischen Wortwechseln , wurden hicraufmeh .
rcrer Deputirter verschiedne Vorschläge angehört und
erwogen . Des Dcputirlrn Barrere 's Vorschlag und
Dekrets - Entwurf , erhielt endlich den Vorzug und
wurde von der Nationalkonvention zu einem wirkli .
chen Dekret erhoben ; es besteht in folgenden wesentli¬
chen Artickcln : I . Die Stelle eines Kriegsministers
soll einem andern Mann üsertragen , zu dem Ende
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Hlorg« r '

m Ver -ftcküsiF ov« Caudldatcu verfertigt ,
gedruckt , Mor . cagS den 4ten dieses , untersucht und

wähi-cnder Sitzung zur Wahl eines neuen Kriegsmmi .
fites durch namentlichen Ausruf geschritten und die
Sllmmen richtig gchummett werden. II . ) Nur Ein

Sinjizer Mann soll diese wichtige Steile bekleiden .
I !I .) Dieser Minister darf sich aber sechs Gehülfm
oder Adiuiittcn wählen , jedoch hat der Vollziehungs .

raih sie zu bestätigen , kann sie aber auch , auf des
M -wsiers Verlangen , wieder ausser Thätigkcit und

Kdsetzen . Jeder erhält jährlich 8ooo Livres Gehalt .
Binnen z Tagen hat der neue Kriegswinisicr die zu
seinen Gehülftn oder Adjunkten gewählten Personen
anznzeigen und der Vvllziehungsralh sie zu bestätigen.
IV .) Besagtes Müitair - -oder Kriegs - Comile soll in
- Adchcstungen und jede Abcheilungaus z Gliedern beste¬
hen , welche wechseiscicig mit einander die Geschäfte nach
-einem vom Kriegsminister , als deren Hauet , entworfen
in der Wirklichkeit ausführbaren Hauptplan besorgen.
Sie sind berechtigt , des Ministers Befehle abschriftlich
auszuliefrrn , aber die ersten Befehle müssen auch , vom
Minister selbst , unterschrieben seyn und deren Ocgina .
le in den Archiven aufdcwahrt werden . Jeder Gchül -
se oder Adjunkt unterschreibt die Vollziehung allicmr
in sein Fach gehörigen Befehle . Der erste Lriegs -

Gehülse oder Adjunkt besorgt der Armeen Sold ( die
Artillerie ausgenommen . ) Der andre , sämtliche Lie-
-strunzen , an Lebensmitteln , Kleidungsstücken und alle
darunter gehörige Bedürfnisse. Der - ritte alle Milt »
lair . Beiordnungen , Urlaubscheine, im . Krieg alt ge-
wordnrr , zum ftrnern Dienst unfähig gcwordner , also
kwcS Gnadengeha/tS würdiger hoher sowohl als gemei¬
ner Krieger, oder Soldaten . Der vierte , alle Kriegs -
Polizcy , Kriegs . Zucht, Kriegs - Gerichte und deren
«niste und wirksame Vollziehung . Der fünfte alle den
Trippen - Marsch und alles was nur darauf Beziehung
hat . Endlich der sechste , alle Artillerie , Munition ,
oder Kriegs . Borrath an Pulver , Blcy , Kugeln,
Belagcrungs . Eeschüz , Beftstigungs - Nolhwendigkci-
len und Zugebör ; die Genie - Korps , Mimrcr , ( Kriegs -
Berg - Knappen,) Dappirrr , (Schanz - und Laufgräben -
Arbeiter, ) stehen unter seiner Aufsichtund Befehicn .Alle
b Gchülfen oder Adjnnkic sind aber auch, jeder für
sich und sein Fach , verantwortlich. Ueber der Repub¬
lik jämtliche Magazine haben aber, fortwährend alle
Departements - Direktorien die Haupt . Aufsicht, können
sie demnach so ost und zu welcher Zeit es ihnen schick -
zjch oder nöthig scheint, untersuchen . Lhambon bis¬
heriger Mare hiesiger Hauptstadt , W seine Steve , da
seine Gesundheit darunter zu sehr gelitten , medergelegt.
Vach einem Dekret der Nationalkonvention werden
Wieder 822 Millionen « cue Assignate .verfertigt ; eia

Mitglied dieser Versammlung schlug dststs s« der
Comitc ' s der Finanzen Namen vor, zeigte deren Roth ,
Wendigkeit d,'y dem zum Krieg so pöthigcn haaren »
Gel - ausser Lands , berechnete Ausgabe und Einnah¬
me weiUM -st ig und sagt , ob gleich berde ausserordentlich
und wunderbar groä sind, mit auffallender Zuversicht :
W -r sind reicher nie alle Natwnen der Weit. Di «
Narisnalkoaventioii dckretirle auch noch , auf dcS
Comite 's dcr Vcrtheidigung Vorschlag : aus ihrer Mitte
9 Comru '.ssarien zu ernennen , welche die Gränze »
von Lesau ; o >, dis Calais , ncmlich z von Bcsai ^sn
bis Tanbau ; Z

'
, von Landau dis Grvei und z von

der Sambte bis Calais , bereisen, überall unsre Kriegs .
Verfassung, Festungen und deren Verproviaimrunqen
pünkilich , genau und praktisch untersuchen sollen ; auch
haben sie volle , ausgedehnte Vollmacht , alle verdäch¬
tige Beamte , provisorisch (vorläufig ) abzufetzen . Der
po . bst beklagt Sich bey unserm Ministerio durch eine
wirklich amtliche Note , Saß man hier in der Haupt¬
stadt Sein Lilbniß öffentlichzur Schau herumge¬
tragen und , mit Hmdausttzung aller Sittlichkeit und
Achtung , zuletzt gar verbrannt ; in Marseille Sein
Wappen abgerissen und Ihm Avignon , Sein unbk -
zweifelndes Eigenihum , wicderrechtlich entrissen habe .
In der gcstrigen Sizzung genehmigte und verwandelte die
Nationalkonvention den Vorschlag : So langals noch keine
gesetzliche vollziehendeGewaltvorhanden sey , dieNakio »
n a lkonven tion also alle Gewalten noch in sich verei »
-nige und ausüve , sollten auch alle Ausfertigungen
der Dekrete und andrer Schriften , mit ihres Präfl ,
denten und ihrer Sekrctarien Unterschriften versehen
seyn , beydehalten und gedruckt werden , in ein wirkli¬
ches gesetzliches Dekret . Mehr als 42,000 Arbeiter ,
welche in Lyon ohne Arbeit sind , haben sich klagend
an die Nationalkonvention gewandt . Sie wies diese
Sache an die Comite 's der Handlung und Finanzen ,
um darüber , unvcrweilt gutachtlich zu berichten.

Rouen , ( Hauptstadt der ehemaligen Normandie ,
jzt im Departement der untern Seine , welche sich bey
dieser Stadt in bas brittische Meer ergießt) vom zi .
Jan . Dcr Laib Brod von 6 Pfund kostet izt hier
22 und ^ Sols , zur Hälfte aus gutem Mehl und zur
andern Hälfte aus Gerstcnmehl und altem Mehl , das
man mit dem Hammer zerschlagen muß , gebacken .
Niemand murrt . Könnte man « ur Brod genug um
diesen Preiß haben ! Aber mau schlägt sich darum bey
den Beckern , und oft kommt man nach Haus blutrün «
stjg und ohne Brod . Es ist nothwcnbig , baß die Ra -
tionalkonvenlion dieses Departement nicht aus den Au¬
gen lasse . Es herrscht äusserlich Ruhe darin ». Der
Bürger ist überhaupt genommen traurig . Aber w»
Mangel ist , kann es bald unruhig werde».
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. ^ svöen , vom 2Y Jan . Fotzendes ist dos WesentlicheGrodno , vom 12. Jan . Nach Petersburger Nach. a,s der Kömgl . Bsthichast , welche gestern dem Umkkchle» hat dortige Admiralität Brfthl erhaben , außer t^ ä ^ uS des Pariamenls übergeben worden - Seden 15 Linienschiffen, wovon sich iz zu Reval und 2 Ma; . ,tät legen dem Hauß der Gemeinen sowohl ver^,u Kronstadt befinden, noch 10 Lüiienichiffe und vcr. schöne Schriften, die D - ro Slaalsftkretarius derschiedneFregattengegen daß Frühjahr ausrusten zu las- aurwäriigkn Geschasie von dem letzten aevoilmächtia .sen . Es heißt , Admiral Tschitgagoff werde diese Flotte tm Mim, .er des MerchrMchsten Königs , Herr»rommandiren , zu deren Bemannung eine Rekrutirung Ehausclin, erhalten hat , als die daraus ertheilteufür die ^Marine angkstelik werdcu fo8 , die fich auf Antworten vor . Se. Majestät halten ,be» acgemvärklacr40020 Seelen belaufen durste . Man erwartet ,n Pe- Lage der Sachen , für unumgänglich nöthig, eine fer.tersburg nächstens eine Ukase , (Verordnung) wodurch nere Vermehrung bev Ihrer See und Lanbmachtvor»das Verbot
^

der Etnsuhr der Kausmaunswaaren über zuuehme» und hoffen von des Hansses der GemeinenLand m Rußlandwieder aufgehoben und jeder Freylmt Zuneigung solche wirksame Maasnchmungen getroffenerhallenwird , aüe mcht verbotnr Waaren auch über zu sehen , wodurch Sie in denStand gefetzt werden , inLand wieder m Rußland einzufuhren . diesen wichtigen Umständen , ihres Gebiets SicherheitGrssbrittanien .
London, vom 22 . Jan . Makriter Briefe vom4. dieses sagen : >, Ungeachtet der Anerbietungen zurNeutralität dauern die Rüstungensowohl zu Lande , alsjm See , hier noch immer fort . Zu Barcelona istalles beschäftigt , das schwere Geschütz ze transporli ,ren . Von London hat ein Eilbote die Nachricht vonden dortigen Rüstungen gebracht und Herr Jackson ,der briktische Gesandte , drmgt sehr in unfern Hof , sichmit dem ftinigen zu verbinden . Ungeachtet hierüber«och nichts beschlossen worden , nehmen doch seit dieserZeit unsre Rüstungen immer mehr zu. Nach Gucrn.

scy und Jcrnsty , wo man eine Landung der West.
Franken , im Fast der Krieg ausbrechen sollte , befürch¬tete , sind zwey Regimenter geschickt , welche daftldst
glücklich angekommen sind . Der sardinische und kaj.
feriiche Gesandte kommen bcynehe täglich zu unfernMinistern und sprechen stetöwon des nächsten FeldzugsErfolg. Calonnc ist am -Zten December angekommen uns ohne Zweifel in der,ewigen Ab .
ficht ; und eben , so sucht der päbstliche Gesandte die
Geistlichkeit zu bewegen , Krieg zu predigen . Unteraltm diesen Bewegungen ist der junge Minister de laAcuida in grosser Verlegenheit . Er hat eine Abnei¬
gung gegen den Krieg , ist aber den West-Franken nicht«den sehr geneigt . « Grosbritlamens Boihschafter indem Haag , Mylord Aukland hat am 25. vorigenMonats den Gcncralstaatcn ein Mcmoir übergeben ,wocinn Grssbrittanien darauf anträgt , daß sich dieRcpublick so schleunig als möglich bewaffnen und ihreHand - und Seemacht auf den Kriegsfuß setzen möchte.Es wird in Holland mit ausserordentlicher Thäligkeitfür die Landmacht geworben . Die West . Franken ma¬chen an den Grenzen der Republick bedenkliche Bewe¬gungen; besonders ziehen sie sich sehr stark nach derHM von Breda und Bergen - vp - Zoom.

und Rechte zu erhalten, ihre Müclr z» unterstützenund sich Frankreichs Vergrößerungs- Absichten die je¬derzeit für Emopens allgemeines Jnterrcsse, insonder¬heit durch Verbreitung seiner Grundsätze , welche den
Frieden und die Ordnung aller bürgerlichen Gesell¬schaften zerstören, gefährlich wären , zu wiedecsetzen .

Spanien .
Brest , vom rz Jan . Die beyden in unserm Ha«vcn vor Anker liegende Geschwader haben Besch ! , sichbereit zu halten , um auf den ersten Wink in Seestechen zu können. Das eine besteht ans z Linien¬

schiffen nebst 5 Fregatten und ist nach Martinique be-stimmt . Das andre aus,z Linienschiffen und 4 Fre¬gatten geht nach St . Domingo. Die Truppen , wel¬che sich nach unser» Kolonien cinschiffen sollen und
hier in den Kasernen liegen , erwarte» mit jedem Au¬
genblick Befehl , an Bord zu gehen. Nach den jüng¬sten Berichten aus den Kolonien , ist Martinique völ¬
lig im Aufstand . General Behague hat auf allen
Forts und auf den unter seiner Anordnung stehendenSchiffen die weisse Flagge (dieKönigsstagge ) aufstecken
lassen . Dieser Umstand , dürste in unfern UnterneH»
mungsanstallen eine Aendrung hervvrbringen .

Holland .
Mastricht , vom 20 Jan . Den 16 . dieses Abendsund den i7len Früh kamen HZ mit Zelten bcladneWägen von der Armee der West - Franken aus derGegend von Lüttich und Aachen an . Die West-Franken beginnen itzt mit voller Macht vom rechtenUfer der Unter -Maas wieder aufwärts zu ziehen . Einebeträchtliche Anzahl steht dey Tegeln ; die dey Weselsich zusammenzicTnde Truppen scheinen diese Bewe¬gung veranlaßt zu haben . Nach der über die Armeetzrr Belgier gchaimen Revüe erhellt , daß, mit Jrmbe»
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griff oler in Belgien und dem lükticher Land zerstreut
liegenden Trnoven , dieselbe sich auf mehr als 122,000
Mann deläufc.

Vermischte Nachrichten .
AuchHsvand sieht auf dem Punkt, deuKcieg gegenFrank -

rcich förmlich zu erklären. In Spanien sollen 22
Linienschiffe und io Fregatten mit ehestem ausiaufen .
Auch soll es einen Allianz - und Handlungötrüktat mit
Grosbriltanien schlicffen wollen.

iZ V L ti K 1 8 8 IHdsi Kl
Larlsruhe. I » Macklots Hofbuchhandlung ist

das berühmte und vortreffliche Augcnwasser nebst
dem dazu gehörigen Wundbalsam von Herrn Oder-
forsimeisiec von Beutwitz in Oehringen , dcyde zu¬
sammen für 2 si . zu haben.

Larlsruhc . Montags den 25 . dieses Nachmiltags
um 2 Uhr , wirb auf dem hiesigen Raihhaus , die in
die Veriaffcnschaft des dahier verstordnon Burgers ,
Beckermeisicrs und Stadtdolzmesser Joscvh Tcchlrrs ge,
hörige , im sogenannten Pfamicnsticl neben Oehlschiä.
ger Dietrichs Wittib uud dem Schulmeister Dresch
gelegne zweystöekeke Behausung mit Hofteiih und Gar¬
ten unter annehmlicher Bedingungen ein vor allemal
öffentlich versiaigerk und dem Meistbiethenden zuge .
schlagen werden. Welches andurch öffentlich bekannt
gemacht wird. Carlsruhr den i ! . Zedr. 179g .

(Uberamr allda .
Durlach . Bcy der gnägigst privilegirren Seiden

Compagnie , sind 1520 bis 2002 junge gute Maulbeer¬
baume 7 — 8 Schuhe hoch und 2 — 2^ Zoll dick,
bas Stück zu l2 kr. in selbst beliebiger Menge zu er¬
kaufen , wovon das Nähere bcy Herrn Stadtschreibec
Schaffer oder HcrrnPostmcistcr Herzog zu erfahren ist.

Dierspurg . Demnach Georg Caspar , wevlar-d
Georg Cw'par , gewescueii Bauers allhier hwtcrlasse-
n" Sohn bereits oor zo Jahrev sich von hier ent¬
fernt und seil mehr als zwanzig Jahren nichts mehr
von sich hören lasse » , feine Gcfchwisirigc aber um
Ausliefferung seines seither unter der Vermattung ge-
standncn Vermögen« bcy hiesigem Amt das Ansuchen
gcthan , als wird evmrldter Georg Caspar oder dessen
allenfallsigc eheliche Erben, hiemit vorgeladen , inner¬
halb drcy Monaten , welche hiemit zersiörlich anbersumt
werden, allhier zu erscheinen und sein Vermögen in
Empfang zu nehmen , widrigenfalls alsdann auf fer¬
neres Anstchen gedacht seiner Gesch mstrigen solches
drnenselhen gegen hinlängliche Caution ausgelieffert
werben wird . Decretum Dierspurg den 22ten Jan .
> 7YA. Reichs Frephrrrlich von Röderischer

einsweiliger Amtsverwesrr
Stoff.
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Ettlingen . Bey der gegen den Burger und Ocl»

müller Markin Kaufmann zu Eltüngem von Anns-
wegcn erkannten Vermögens - Unlersuchmig werden alle
diejemge , weiche an berührte » Kaufmann zu fordern
haben , auf Mittwoch den 2<- len Februar , bey Strafe
des Ausschlusses vorgcladen . Ettlingen den 2zte»
Januar 179z . Amt allda.

Lmmendingen. Alle diejenige , so an Jung Fried»
rich Roth den Schreiner zu Leiselheim , rechtmäsigc
Fordrungen zu haben glauben , sollen bis Donnerstag
den / ten künftigen Monats zu guter Vormittagszeir
in Leiselheim auf der Gememsstube unter Milbringung
ihrer Beweiß - Urkunden zur L quidarions - Handlung
bey Straft des Ausschlusses erscheinen und das Wei¬
tere adwarlen. Emmendingen den z . Febr. , 79z .

(vberamt Hochberg.
Lmmendingen. Alle diejenige , so an Friedrich

VLuerlen den entwichenen Burger von Broggingen
rechtmasige Forderungen zu machen haben , werden
hiemit bis Mittwoch den 6 . Merz d . I . dergestaltcn
vorgcladen , daß sie an obigem Tag zu guter Vornfft»
tagszeit im Wirlh - BächlenS Hauß zu Broggingen un«
ker Mitdnngung ihrer Beweiß - Urkunden bcy Strafe
des Ausschlusses erscheinen und das Weitere abwarten
sollen . Emmendingen den 5 . Febr. 179z.

Gberamt Hochberg.
Müllheim. Alle diejenige , die an das verschiff»

bete Vermögen der Lacharina Salome« Görschinn
von Vritzingen etwas zu fordern haben , sollen sich
bey der auf Donnerstag den 2iten Febr . dieses Jahr -
«„gestellten Liguidatisus - und Prioncätshandlung mit
ihren Urkunden um so gewisser zu Brigingen vor dem
Obcramll . Commiffarius cinfinken , als man sie vey
nicht geschehender Erscheinung mit ihren Forderungen
abwelsin wird. Signarum Müllheim den iz . Jan .
179z . Dberamt Badcnwerlcr .

Müllheim. Alle diejenige , welche an das ver«
schütt ele Vermögen Johannes Kübins , des Bürgert
in Vritzingen etwas zu fordern haben , sollen sich be ,
der auf Montag den 2Zten Februar d . I . cmgestclltcn
Liquidations und Prioritats - Handlung mit ihren
Urkunden um so gewisser zu Britzingen vor dem Oder-
amtl. Csmmlssariuj emfinyen , a !s man sie bey nichr
geschehender Eclcheinung mit ihren Forderungen abivel.
stn wird . Signatum Müllheim den iz . Jan . 179z.

evberamr Ladenwejler.
Lörrach . Da der bürgerliche Jnnwohner und Tau ,

genhauer Martin Lindcmann von Hüßngen sich
schon vor mehreren Wochen von hier weg begeben,
ohne seither» von seinem Aufenthalt etwas hören zn
lasst» und sich in der Zeit so viele Gläubiger gegen
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ih » gemekek , daß ftkn VttmSge « zu Zahlung rer
Schulden nicht zurcicht. Als wird gedachter Manin
Lindemann hicmit vorgeladen den 18 - künftigen Mo¬
nats Februar in Hüsingcn vor der allda sich emsig »
denden Ganlh CommWon zu erscheinen und mit sei¬
nen Gläubigern zu liquidireu oder zu gewärtigen , daß
von Richteramts wegen ein Mann bestellt werde , der
das Vermögen bis nach geendigtem Ganth Prozeß ver¬
walke und bry Liquitirung der Schulden darauf sehe,
daß keine unrechtmäßige oder uncrwißne Forderungen
angenommen werden und in allem erkennt werden
wird was Rechtens . Ucbrigens werden auch alle die¬
jenige / welche an ermcldlen Martin Lindemann
rechtmäßige Forderungen zu machen haben auf den
, 8. künftigen Monats Februar in dem WirthshauS
zu Hüsstngcn zu erscheinen, ihre Forderungen zu Ilgni-
diren und zugleich die nöthigcn Vewcißc mitzubringen »
dergestalten vorgeladcn » daß wofern sie diesen Tag
versäumen , nachher» mit ihren Forderungen nicht
mehr gehört werten . Lörrach den 17 . Jan . 179z .

(vberamt Rönicn .

Lörrach . Johannes Gold der Burger von Hat¬
tingen , welcher am roten dieses feinem Schwager zu
Trillingen eine Fuhr Wein hiehcr lieferte und m ker
Nacht ganz allein nach Hauß gegangen l'eyrr soll ,
wird seitdem , ohngeachker überall nachgemchl worden
ist , vermißt . Er war 4b Jahre all , vhugefthr A
Schuhe 4 Zoll lang , stark untcrfttzler Siarur , hatte
glatte graue H '.arc , blakte , narbigt Angesicht , dunkel-
braun H.Ublemencn Rock und BiustrucN , schwarz halb«
lei ' ene Hosen , braune Strumpf , rmo Schuhe mit
ßäl krmki Schnallen an . Da cs nun jcueiut , daß
derselbe entweder in den an hiesiger Gegend laufen ,
den Wiesen floß gefallen , oder sonst unglücklich gewesen
ftyn . So macht man dieses hierdurch zu Jedermanns
Nachricht öffentlich bekannt. Lörrach den 20 Ja, - . 179z .

st/bcran . t lvöttcln .
Lörrach . Der vor ohngefähr 52 Jahren sich ausser

Zands begebene Johannes Lronuer von Fcldbcrg ,
muß in Zeit Z Monaten um so gewißcr datier cr-
fchcincn und sein iu Pflegschaft stehendes Vermögen in
Empfang nehmen , ais solches sonst im N 'chterschci-
«ungssaü an seine nächste Änveurandtc gegen sicher »
hküsleistunA ausgcfelgt werden wirb . Lörrach den in .
Jan . ? 7yZc Gberami Rörreln .

Lörrach . Auf Freitag den 8teu Merz d . I . ist der
Schulden - Liquidations - Tag des Schutmessler GD -
Irrs von Röteln anbcraumt : Es haben sich dahero
diejenige , welche an denselben etwas zu fordern , haben
«K gedachtem Tag morgens Z . Uhr in hiesiger Stad :-
Meibcrey emzußnden, . ihre Beweise mitzubringeu » io»
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AuSbleibongsfall aber des Ausschlusses zu Mäklige»-
Lörrach den L8ten Jan . 179z.

ivberamt Röttcln .
Lirkenfeld . Julian » Zoppin von Leisel , welche

seil einiger Zeit abwesend und deren dermaliger Auf.
enthalt nicht bekannt ist , wird andurch vorgeladen,um
so gewisser diimcn 6 Wochen dahier zu erscheinen und
sich über mehrere gegen sie eingeklagte Schuldpostcn
vernehmen zu lassen , als widrigenfalls ein Slellver «
treter all Ichuillanäum für sie ex oKaio ernannt und
darnach das weitere Rechtliche in diesem ihrem Schul ,
demvcfcn verfügt werden wird . Birkcnfcld den ntcn
Jan . 1793 . Overamt allda .

Lnti cheim bcy Ludwigsburg . Um meiner ge .
genwämge » Lage willen habe ich mich entschlossen »
mc -nc di sherige Ockonomie ins kleinere zu ziehen und
gelenke ich deswegen meine cigenthümliche Mahlmühle
zu »erkaufe-, , dagegen die kürzlich von mir erkaufte
Bcharchung , .A tcc Stade allhier , zu beziehen . Ich
besitze nemiict. , je t 38 Jaorcn . eine zur gemeine«
Ciabl Bicli -. ;w . m fthncace Mahlmühle , am Mclkcr -
bach , näct st - er Cbausse gelegen, bestehend : in Z Mahl¬
um em . m Gerdgang , weiche durch 4 Wasserräter ge¬
trieben wecken, wcocy aber , wegen dem Wöhr vor¬
züglich zu wissen i,oryig, daß solches erst vor etlichen
Jahren mit Quader neu gebaut ivordrn ist und in ei.
mm ivichc-» Zustand sich bssindet, daß in 40 bis zp ,
Jahren km , Arfwand darauf gemacht werden darf .

Dr -. ' c Ziüyl halt in sich :
>) Zw,y neu crd .nne Wohnhäusscr , nebst Kuchen »

garten Keller ui,d - r Waschhaus.
L > Eine geräumige Scheuer , zu 3200 Garbek » ne¬

ben dem i .öthigen Platz , zum Heu und Oehmt .
zg Drei ; g uugsame Srallungcu , zu z Pftrdt » Rind¬

vieh und zur Schweinzachl . ^

4 8r - Morgen Ä ck . es, in allen Z Zellgcn , nebst
iT . Morgen Wiesen und 2 Morgen Walds .

Können zu dieftr Lchenmühle von issir einem
Li . bhaber , auf verlangen, noch Zr Morgen eigne
Aick . r mid >4 Morgen Wiesen , kaufweiße gegeben!
werten , mit dem weitern Auerbieten , daß an dem
ganzen Kausschillmg ^ rel auf der Mühl , gegen Ver -
zznnßung zu 4 fl. p . Lenro sieben blribcn darf .

Diese meine Emschlussunq mache ich einem geehr¬
ten Publikum , mit dem A > Hang hierdurch bekannt »
daß die Lftbhabcrc , sich alle Tage bey mir euifiiiden,
das ganze Bauwesen in Augenschein nehmen und eines
annehmliche» Kauspreißcs sich versichert Hallen dürft « .
Den 24M Jan . , 793 .

Philipp Jacob « raus , Surg - rmeistir
und Ober - Nühlinnhabcrzn Lie -

righeim bey Ludwigsbrtrg -.
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